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sein , wie die Vorwärmerkessel ; bei genauerer Einsicht erkennt man

wesentliche Unterschiede . Die Siederöhren à à , Fig . 5 und 6, sind

direckt dem Feuer ausgesetzt , die Verbrennungsgase ziehen an den -

selben hin und gelangen durch eine Oeffnung b, Fig . 7, in den

obern Raum ccνεν‚ der einen grossen Kessel e enthält . Zwischen a
und eef ist ein Gewölbe gespannt und auf demselben ist eine

Mauerzunge d angebracht , wodurch ein Kanal o e, o. gebildet wird ,
durch welchen die Verbrennungsgase um den Kessel e herum nach

dem Kamin ziehen . In der Nähe des vorderen Endes kommuniziren

die Siederöhren a a, durch zwei vertikale Röhren 7½% mit dem Haupt -
kessel e. Diese Art Kessel wurden einstens , insbesondere in Frank -

reich , sehr allgemein angewendet , sie sind jedoch fehlerhaft angelegt .
Der Dampf , welcher sich in den Siederöhren bildet , gelangt nur
mit vielen Schwierigkeiten in den Hauptkessel , an den Boden der
Siederöhren setzt sich viel Pfannenstein und die obern Woölbungen
derselben werden mit einer Aschenkruste belegt , so dass die Wärme
sehr schwer durch die Wände der Siederöhren eindringen kann
und ein Verbrennen derselben leicht eintritt . Vielfach von Caré in
Paris angestellte Versuche haben gelehrt , dass diese Siederöhren
beinahe gar keinen Dampf entwickeln , dagegen sehr schnell ver⸗
brennen .

lieſſel mit zwei Vorwärmern und mit Langen ' ſchem Etagenroſt . Tafel XVII . ,
Fig . 10, 11, 12 . Dieser Kessel unterscheidet sich von dem früher be -
schriebenen Vorwärmerkessel nur durch die Rosteinrichtung .

Der Gall ' ſche lieſſel mit innerem Feuerrohr . Tafel XVII . , Fig . 13, 14, 15 .
Die Rosteinrichtung von Gall haben wir bereits früher Seite 319
erklärt . Der Kessel ist mit einem inneren Feuerrohr versehen , durch
welches die Verbrennungsgase zuerst zichen , dann aber um den
äusseren grossen Kessel herum nach dem Kamin gelangen .

lieſſel mit gemauerter Feuer - und Rauchkammer . Tafel XVIII . , Fig .
I, 2, 3. Dieser Kessel ist eine glückliche Nachbildung des Loko -
motivkessels . Die Feuerkammer a und die Rauchkammer sind aus
feuerfesten Backsteinen gemauert . Der Kessel ist einfach cylindrisch
und enthält , wie der Lokomotivkessel , eine grosse Anzahl von
Röhren von 4 bis 6˙ Durchmesser . Die Rauchkammer ist mit einer
eisernen Thüre d versehen . Oeffnet man dieselbe 80 gelangt man
leicht in die Rauchkammer zur Reinigung wie zur Auswechslung
der Röhren , wenn dieselben schadhaft geworden sind . Diese An -
ordnung ist bereits mehrfach von der Maschinenfabrik in Esslingen
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ausgeführt worden und verspricht sehr gute Resultate . Zunächst ist
zu erwarten , dass der Verbrennungsakt sehr vollständig von statten

geht , indem die glühenden Wände der Feuerbüchse eine Abkühlung
der Verbrennungsgase nicht aufkommen lassen . Auch kann man
selbstverständlich den Langen ' schen Etagenrost anwenden , um eine

bestmögliche Rauchverzehrung herbeizuführen . Der Kessel selbst
ist für die Dampferzeugung sehr günstig eingerichtet ; er gewährt
sehr grosse Festigkeit , kann daher für sehr hoch gespannten Dampf
gebraucht werden . Das Volumen desselben fällt bei einer gewissen
Heizfläche sehr klein aus . Der Dampf kann sehr leicht von seinem

Entstehungsort nach dem Dampfraum gelangen . Die Röhren können

von Messing und dünnwandig gemacht werden , lassen sich auch
sehr leicht von der Rauchkammer aus reinigen und auswechseln .
Es dürfte schwer halten , an dieser Kesselanordnung irgend etwas

Nachtheiliges ausfindig zu machen , und es steht zu erwarten , dass

er eine sehr allgemeine Verbreitung finden wird .
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